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Amtliche Bckanntmachungen.
Je! 2861 Unter Bezugnahme auf den § 21 des Gesetzes vom «. Mai 1851 (Geset3-Sammlung
Seite 362) werden alle Diejenigen, welche ihre Ansprüche auf Vergiitigung der während des mo-
bilen 8ustandes der Armee in den Monaten Juli 1870 bis einschließlich Juni 1871 von ihnen be-
wirkten Ftriegsleistungen noch nicht angemeldet haben, hierdurch aufgefordert, dieselben innerhalb
einer präclustvischen Frist von drei Monaten vom Tage der ersten Publication gegenwärtiger Auf-
forderung durch das betrefsende Amtsblatt angerechnet, bei dem zuständigen Landrathe, in der Pro-
vinz Hannover bei dem Kreis-Hauptmann und in den hohenzollernschen Landen bei dem Oberamt-
mann, unter Vorlegung der nöthigen Bescheiniguugen· anzumelden. ,

Die bis zum Ablauf der Präelusivfrist nicht angemeldeten Ansprüche sind nach der ange-
zogenen GesetzessteUe von jeder Befriedigung ausgeschlossen.

Berlin, den 21. September 1872.
Der .Kriegsntinister. Der F-inanzs.ninister. Der Minister des Innern.

gez. V. Noon. gez. Cnmphar-sen. In Vertretung: Bitten
Vorstehende Aufforderung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Breslau, den 5. October 1872. .Königl. Regierung, Abtheiluug des Innern.
Narnslau, den 23. Dezember 1872.

Vorstehende Amtsblatt-Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen
Kenntniß, indem ich zur Vermeidung von Differenzen noch bemerke, daß der Lauf der oben bemerkten
dreimonattirhen Präclusivfrist mit dem 18. October er. begonnen bat.
R 28"Il Namslau, den 23·. Dezember 1872.

Die Klassenstener-Rollen pro IRS betressead.
Den Magisträten und Ortsgerichtensdes Kreises werden mit dem Kreisblatte die "vo·n der

Königl. Regierung festgestellten Klassensteuer-Rollen pro 1873 mit dem Veranlassen iibersandt, die-
selben nach Vorschrift des § « der 3rlassensteuer-Veranlagungs-Jnstruction vom 8. Mai 1851
(außerordentliehe Beilage zu Stück 21 des Amtsblattes pro 1851) innerhalb des Zeitraumes bis
zum Ende d. M. zur Kenntniß der Steuerpflichtigen zu bringen, und zu diesem Zwecke vorher
öffentlich bekannt zu machen, daß und wo die Rolle zur Einsicht össentlich ausliegen wird. »Die
Ortseinwohner sind in der desfallsigen Bet·anntmachung darauf aufmerksam zu,,machen, daß etwaige
R«-clamationen gegen die Veranlagung nach § 14 des Gesetzes vom 1.1 Mai 185l innerhalb einer
Präclusivfrist von Z Monaten, welche vom I. Januar k. J. zu laufen beginnt, mit dem Gutach"ten,
des betreffenden Ortgerichtes und der Ortseinschätzungs-Commission versehen, bei mir anzubringen sind.
-IK2SSl Namslau, den 21. Dezember 1872. ·

Die Rüstung von SVrivatbeschalern betreffend. .
In Gemäßheit der Kör-Ordnung vom 8. Dezember 1856 sordere ich diejenigen Pferde-

besitzer, welche in kiinftigem Jahre Hengste als Beschäter gegen ein Deckgeld von weniger als
5 Thaler oder eine diesem Geldbetrage entsprechende Entschädigung an Naturalien aufzustellen be-
absichtigen, hierdurch auf, dieselben zur Besichtigung und event. Körung

Sonnabend, den 4. Januar l873, Vormittags ll Uhr,
dem Kreis-Schau-Amte vor Grimm�s Hotel hierselbst vorzufiihren, bis zum gedachten Tage aber
ein folgende Rubriten enthaltendes National der Hengste einzureichen:

I. Name des Besitzers,
National des «Hengstes,
Stationsort,
festgesetztes Deckgeld,

. Bemerkungen. .
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-« VIII Namsiau, den 2i. Dezember.
Bereidet wurde

der Stellenbesitzer Franz Karrasch in Nassadel als Gemeinde-Ereeutor daselbst.
Der Köiiigl. Landrarh. Saliee Contessa.

Al!g··emeinerYAnzeiger. E«
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Mühlenbesitzer Carl Weirauih -ehörige Hälfte der Freistelle No. 3 zu Alt-
Polkowitz soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 30. Januar I873, Vormittags I0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem ganzen Grundstücke gehören 2 Hectar 64 Ar und 50 Ouadratmeter der Grundstein!
iiiiterliegende Ländereien, und ist dasselbe beider Grundneuer iiach einem Reinertrage von 15"X»,«, Thlr.,
bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Tltlr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, Ht)potl)ekenschein, etwaige Abschal3ungen und andere, das Grund
siück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufsbedingungen können in uiiserem Bureau II»
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das -Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht »eingetragene Reali«-«chte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelitsion spätestens im Ber-
sieigeriingstermine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
terniines verkündet. Königliches Ki·eis-Gericht.
» Namslau, den 15. November 1872. g «.-g per Frist!-iiHi·t·ionY-�isiitl)lek.

Gratulations- und Neujahrs-Karten
b · in größter Auswahl

ci F ; Au. T0ebe.
Holz-Verkauf.

Montag. den 30. Dezember c., sollen
aus dem Kiefernbusch bei Schwirtz

citat 300 Meter tiefern Leibholz,
- 600 - - Afiholz,
- 300 - - Reisig

meistbietend zum Verkauf gestellt werden, wozu
Kauflustige sich einsinden wollen. ·

Der Verkauf beginnt früh 9 Uhr im K-reischam
in Sichwir«tz.

Carlsriihe, den 14. Dezember 1872.
i l«chs amt.

»   H"3"9«(sä.»?.«7«
, -Stt)tvedische Jagd -Sitrsct-

. Schm iere
aus der-« Fabrik von C. G. Haufe in Militsch.

Bei regelmäßigem Gebrauch dieser reinen,
set·teiisLederschmiere wird jedes ledeine Schuh-

.- wert, Treibriemen, Spritzenschläucbe, Wagen·
 «i«verdecie, Geschirre u. s. w., wasserdicht und
Z- gänzlich vor Bruch geschiitzt.

Niederlage bei E·wald -III-tI;cI in Natttsli1tt.

II o S C ·
l0 sicut Z sti-.

T-.

A50 Arbeiter
mit Aerten versehen, finden bei anbaltcndem Froste
nach den Feiertagen beim Eiswinden dauernde
Und lohneiide Beschäftigung bei

A- flog(-Ihn(-It.

»  Zwei Lvhiigärtiier, deren Frauen
Dom Rotbart

Mohrräben-Extraet.
Von meinem durch ärztliche Autoritäten geprüsten

und seit Jahren in allen Kreisen vorzüglich empfohlenen
Mohri-üben-Ertract, � als das sicberste und bewähr-
teste Heilmittel gegen jedes katari·halische Leiden, sowie
gegen entziindliche Durchsälle und Ruhren, der auch
wurmtreibend (gegen Spul- und Madenwürmer) wirkt
und endlich zu Ptnselungen bei Mundfäulen und
Schwämmchen der Kinder sich allgemein als wirksam
bewährt hat, - habe eine Niederlage bei Herrn
Heinrich GriisneI.· in Namslau errichtet.

Der Preis der Flaschen incl. Gebrauchsanwetsung
beträgt 7I-, Sgr.

C. F. Lorcke,
Breslau.

Neue Schweidnitzerstraße No. Z.

Eine Wirthfchaft
mit 4�Z, Morgen Acker ist zu verkaufen.

Mortzinek.
- E ck e r S d o r f., - - , 4-

Sonnabend, den 21. d. M. ist bei mir eine
neue Wi:itermiit3e liegen geblieben, und
kann bei mir gegen Erstarrung der Jnsertions·
gebühren abgeholt werden. Ab. Töbc.

· Zu meinen beiden Lastgesvannen suche
zwei tüchtige, ganz zuverlässige Fuhr-
knech te für den 1. Januar.

J. Hildcbraiid in Skorischau.
die lachsarbeit verstehen, können sich melden beim
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